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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordnete Nadine Hampel (SPD) 
 
 
Plantage der Elsbeere zur Generhaltung bei Pölsfeld 
 
Kleine Anfrage - KA 6/7051 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
Die Elsbeere wurde dieses Jahr zum Baum des Jahres erklärt. 
Ende der 90er-Jahre wurde in der Gemarkung Pölsfeld eine Elsbeere-Plantage zur 
Generhaltung angelegt. Auf einer Fläche von ca. 2,8 ha wurden zu diesem Zweck 
etwa 800 Bäume gepflanzt, von denen derzeit noch ca. 450 Bäume vorhanden sind. 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt 
 
1. Wie hoch waren die Investitionskosten zur Anlage der Elsbeere-Plantage 

zur Generhaltung? 
 
Die Generhaltungsplantage in der Gemarkung Pölsfeld wurde im Jahr 2001 an-
gelegt. Die Kosten für die Anlage der Plantage beliefen sich auf 8.059 DM. Das 
entspricht 4.121 €. In den ersten Jahren waren relativ intensive Pflegemaß-
nahmen erforderlich, die Kosten dafür betrugen 
 

 2001:   307 € 
 2002:   844 € 
 2003:   850 € 
 2004:          1.130 € 
   2006:   140 € 
   2007:   530 € 

 
Ab 2008 wurde zweimal jährlich der Zaun kontrolliert und bei Bedarf repariert. 
Die Kosten dafür können nur kalkulatorisch mit 350 € Lohnkosten und 50 € 
Kleinmaterial pro Jahr angegeben werden.  
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2. Soll die Elsbeere-Plantage nach wie vor zur Generhaltung genutzt wer-
den? 
Wenn ja, ab wann soll die Gewinnung von Saatgut erfolgen? 
 
Wie beispielsweise auch Speierling, Eibe, nicht hybridisierte Schwarzpappel 
oder die Wildobstarten gehört die Elsbeere zu den seltenen einheimischen 
Baumarten. Die Seltenheit dieser Arten resultiert aus der bislang geringen wirt-
schaftlichen Bedeutung, aber auch aus ihren sehr spezifischen Standortansprü-
chen. Im Sinne der Erhaltung der Biodiversität hat die Forstverwaltung seit An-
fang der 90er-Jahre Anstrengungen unternommen, das Vorkommen dieser 
Baumarten zu erfassen und Erhaltungsmaßnahmen einzuleiten.  
 
Im Zusammenhang mit dem Klimawandel können diese Arten möglicherweise 
in Zukunft noch eine deutlich größere Bedeutung erlangen, weshalb Erhaltungs-
maßnahmen auch für die Klimaanpassung einen hohen Stellenwert erlangt ha-
ben. Ein probates Mittel dafür ist die Anlage und Unterhaltung von Saatgutplan-
tagen mit Pfropfreisern ausgesuchter Bäume.  
 
Die Plantage soll daher weiterhin zur Generhaltung genutzt werden. Die Els-
beere fruktifiziert  in für die Beerntung lohnenden Mengen etwa ab einem Alter 
von 20 Jahren. Eine erstmalige Ernte ist in etwa zehn Jahren denkbar. 

 
3. In welchem Zustand befindet sich die Elsbeere-Plantage? 

 
Die Plantage ist infolge Trocken- sowie Mäuseschäden in Teilen lückig, was 
Nachpflanzungen sinnvoll macht. Ansonsten ist die Anlage gegen Wild ge-
schützt und in einem ordnungsgemäßen Zustand. Die ebenfalls auf der glei-
chen Fläche angepflanzten Weihnachtsbäume verbessern für die Elsbeeren, 
die - wie in Saatgutplantagen üblich - in einem großen Abstand stehen, das 
Mikroklima. Die Weihnachtsbäume werden genutzt oder beseitigt, bevor sie zu 
den Elsbeeren in Lichtkonkurrenz treten können. 

 
4. Besteht zur Aufrechterhaltung der Plantage Pflege- und Investitionsbe-

darf? Wenn ja, bitte näher erläutern. 
 
Wie in der Antwort zu Frage 3 bereits angeführt, ist in Teilen eine Nachpflan-
zung sinnvoll. Dafür muss die Auswahl der Pfropfreiser nach einem exakten 
Pflanzplan auf wissenschaftlicher Grundlage erfolgen. Gegenwärtig wird im 
Steuerungsausschuss der Nordwestdeutschen Forstlichen Versuchsanstalt die 
fachliche Betreuung aller Saatgutplantagen der beteiligten Länder durch diese 
Anstalt vorbereitet. Entscheidungen zu konkreten Maßnahmen sollen daher erst 
getroffen werden, wenn diese fachliche Betreuung abgesichert ist. Das wird 
voraussichtlich im 4. Quartal 2011 der Fall sein. 


